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Sehr geehrte Damen und Herren, 

hiermit beantragen wir in Abstimmung mit den Spitzen- und Fachverbänden der Wirtschaft 
sowie des DGB und seiner Mitgliedsgewerkschaften IG Metall und ver.di, die Vorgabe nach 
§ 12 (i.V.m. § 10 Absatz 1 und § 5) der o.g. Fortbildungsordnung dahingehend zu ändern, 
dass bei Wiederholungsprüfungen vom Ablegen der Aufgabenstellungen, die mit mind. 50 
Punkten absolviert wurden, befreit werden kann.  

Zur Begründung: 

Aktuell müssen die drei integrativen Aufgabenstellungen à 240 Minuten jeweils mit mind. 50 
Punkten absolviert werden. Im Falle der Wiederholungsprüfung sind die drei Aufgabenstel-
lungen erneut abzulegen. Dies wird in der Prüfungspraxis als maßgebliche Hürde einge-
schätzt, die sich auch in den Bestehensquoten der Fortbildungsprüfungen widerspiegeln.   

Mit der vorgeschlagenen Änderung würde die Verordnung an die Regelungen in vergleich-
baren Fortbildungsordnungen angepasst. Der aktuelle „Sonderstatus“ erklärt sich wie folgt: 
Bei der Vorgängerverordnung mussten die schriftliche Prüfung insgesamt mit mind. 50 
Punkten absolviert werden, so dass eine Aufgabenstellung theoretisch auch ungenügend 
abgelegt werden konnte. Dies wiederum führte zu Klagen der Unternehmen, da eine spür-
bare Zahl von Absolventinnen und Absolventen nicht mehr umfassend die erforderlichen 
Kompetenzen aufwiesen. Die dann formulierte Regelung führte jedoch zur oben beschrie-
benen Problematik. 

Verfahrensvorschlag: 

Die Aktualisierung kann nach unserer Auffassung per Änderungsverordnung erfolgen, da es 
sich um einen punktuellen Eingriff handelt. Die Abstimmung der Sozialpartner erfolgte be-
reits umfangreich in mehreren Gesprächsrunden und unter Einbeziehung von Expertinnen 
und Experten aus der Prüfungs- und Lehrgangspraxis. Konkret schlagen wir folgende For-
mulierungen vor (gelb unterlegt, Erläuterung in Rot) des Textes vor: 

§ 5 Schriftliche Prüfung 
1. Die schriftliche Prüfung wird auf der Grundlage einer Beschreibung einer betriebli-

chen Situation durchgeführt. 
2. Die Prüfung besteht aus drei unter Aufsicht zu bearbeitenden Aufgabenstellungen. 
3. Die Bearbeitungszeit beträgt für jede Aufgabenstellung 240 Minuten. 
4. Die drei Aufgabenstellungen müssen aus der Beschreibung der betrieblichen Situa-

tion abgeleitet und aufeinander abgestimmt sein sowie der zu prüfenden Person ei-
genständige Lösungen ohne Antwortvorgaben ermöglichen. (Konkretisierung) Die 



 

 

Aufgabenstellungen sind so zu gestalten, dass in der Aufgabenstellung 1 der Hand-
lungsbereich nach § 4 Absatz 2 Nr. 1, in der Aufgabenstellung 2 der Handlungsbe-
reich nach § 4 Absatz 2 Nummer 2 und in der Aufgabenstellung 3 der Handlungsbe-
reich nach § 4 Absatz 2 Nummer 3 den Schwerpunkt bildet und die übrigen Hand-
lungsbereiche nach § 4 Absatz 2 insgesamt mindestens einmal in den drei Aufga-
benstellungen situationsbezogen thematisiert werden. 

  
§ 12 Wiederholung der Prüfung 

1. Ist die schriftliche oder die mündliche Prüfung nicht bestanden, kann sie jeweils 
zweimal wiederholt werden. 

2. Die zu prüfende Person hat die Wiederholungsprüfung bei der zuständigen Stelle zu 
beantragen. 

3. (Einfügung neuer Absatz) Mit dem Antrag auf Wiederholung des schriftlichen Prü-
fungsteils innerhalb von einem Jahr, gerechnet vom Tage der nicht bestandenen 
Prüfung an, wird die zu prüfende Person von den Aufgabenstellungen befreit, die in 
der vorangegangenen Prüfung mit mindestens „ausreichend“ bewertet wurden. Die 
Möglichkeit der Befreiung von Aufgabenstellungen besteht nur, wenn von den drei 
Aufgabenstellungen zwei Aufgabenstellungen mit mindestens 50 Punkten bewertet 
wurden und die dritte Aufgabenstellung mit mindestens 30 Punkten bewertet wurde. 
Ist dies nicht der Fall, sind alle Aufgabenstellungen erneut abzulegen.  

4. Wer die Wiederholung der mündlichen Prüfung innerhalb von zwei Jahren, gerech-
net vom Tag der nicht bestandenen Prüfung an, beantragt, ist von der schriftlichen 
Prüfung zu befreien, wenn die in der vorangegangenen schriftlichen Prüfung er-
brachte Leistung mit mindestens „ausreichend“ bewertet worden ist. 

5. Auf Antrag kann im Fall der Wiederholung einer nicht bestandenen Prüfung auch 
eine bereits bestandene Prüfung wiederholt werden. In diesem Fall gilt nur das Er-
gebnis der letzten Prüfung. 

 

Für weitere Informationen bzw. ein Gespräch stehen wir zur Verfügung. 

Mit freundlichen Grüßen 
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